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Thema: Planung, Entwurf und Aufbau eines Versuchsstands zur
Fremdpartikeldetektion durch spektrale Dekomposition

Aufgabenstellung:

Mit sinkenden Strukturgréf3en gewinnen Stérungen in Form von Fremdpartikeln an
Einfluss auf das Messergebnis und verursachen Fehlmessungen, die wirtschaftliche
Folgen haben. Die Anfélligkeit der Messergebnisse gegenlber Verunreinigungen im
Bild ist ein gravierendes Problem der optischen Messtechnik. Unter Verwendung von
Licht unterschiedlicher Spektren und Bandbreiten soll erreicht werden, dass Verunrei-
nigungen durch Fremdpartikel erkannt und Fehlantastungen vermieden werden.

Die mit verschiedenen Spektren und Bandbreiten des Lichtes aufgenommenen Bilder
der Messobjekte missen miteinander verglichen werden, um Fremdpartikel detektie-
ren zu kénnen. Im Rahmen der Studien-, Projekt- oder Diplomarbeit ist hierfir auf der
Basis von Experimenten ein geeigneter Versuchsstand zu entwerfen. Wesentlicher
Bestandteil ist die Auswahl eines geeigneten Objektivs anhand spezifischer Kriterien.
Bedeutsam sind die Gite der Farbechtheit sowie eine fir Messungen von Mikrostruk-
turen zweckdienliche VergroéRerung. Bei der Planung des Versuchsaufbaus ist zu
berucksichtigen, dass Messaufgaben sowohl bei der Verwendung von Durchlicht als
auch im Auflicht realisiert werden mussen. Die Anordnung der optischen und
optoelektronischen Bauelemente ist fUr die unterschiedlichen Messstrategien zu
konstruieren und an einem geeigneten optischen Koordinatenmessgerat einzurichten.
Grundlage des Versuchsaufbaus zur spektralen Dekomposition bildet eine Analyse
realisierbarer Moglichkeiten zur Zerlegung des Lichtes in einzelne Wellenlangen.

Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit: [

- Analyse realisierbarer Mdglichkeiten zur Zerlegung des Lichts (Interferenzfilter in Kombination |
mit Breitbandlichtquelle, Leuchtdioden, Leuchtdioden in Kombination mit Interferenzfiltern, [
Laserdioden (mit schmalbandigem Licht))(]

- Auswahl geeigneter Gerate und Verfahren(

- Planung, Entwurf und Aufbau des Versuchsstands(

- Durchfuhrung von Experimenten zur Auswahl geeigneter Lichtquellen und Beleuchtungsan-[]
ordnungent

- Auswertung und kritische Bewertung der Erkenntnisse [

- Schlussfolgerungen
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Planung, Entwurf und Aufbau eines Versuchsstands zur Fremdpartikeldetektion durch spektrale Dekomposition

weissensee
Mit sinkenden Strukturgrößen gewinnen Störungen in Form von Fremdpartikeln an Einfluss auf das Messergebnis und verursachen Fehlmessungen, die wirtschaftliche Folgen haben. Die Anfälligkeit der Messergebnisse gegenüber Verunreinigungen im Bild ist ein gravierendes Problem der optischen Messtechnik. Unter Verwendung von Licht unterschiedlicher Spektren und Bandbreiten soll erreicht werden, dass Verunrei- nigungen durch Fremdpartikel erkannt und Fehlantastungen vermieden werden. 
Die mit verschiedenen Spektren und Bandbreiten des Lichtes aufgenommenen Bilder der Messobjekte müssen miteinander verglichen werden, um Fremdpartikel detektie- ren zu können. Im Rahmen der Studien-, Projekt- oder Diplomarbeit ist hierfür auf der Basis von Experimenten ein geeigneter Versuchsstand zu entwerfen. Wesentlicher Bestandteil ist die Auswahl eines geeigneten Objektivs anhand spezifischer Kriterien. Bedeutsam sind die Güte der Farbechtheit sowie eine für Messungen von Mikrostruk- turen zweckdienliche Vergrößerung. Bei der Planung des Versuchsaufbaus ist zu berücksichtigen, dass Messaufgaben sowohl bei der Verwendung von Durchlicht als auch im Auflicht realisiert werden müssen. Die Anordnung der optischen und optoelektronischen Bauelemente ist für die unterschiedlichen Messstrategien zu konstruieren und an einem geeigneten optischen Koordinatenmessgerät einzurichten.
Grundlage des Versuchsaufbaus zur spektralen Dekomposition bildet eine Analyse realisierbarer Möglichkeiten zur Zerlegung des Lichtes in einzelne Wellenlängen. 
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Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit:
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- Analyse realisierbarer Möglichkeiten zur Zerlegung des Lichts (Interferenzfilter in Kombination 
  mit Breitbandlichtquelle, Leuchtdioden, Leuchtdioden in Kombination mit Interferenzfiltern, 
  Laserdioden (mit schmalbandigem Licht))
- Auswahl geeigneter Geräte und Verfahren
- Planung, Entwurf und Aufbau des Versuchsstands
- Durchführung von Experimenten zur Auswahl geeigneter Lichtquellen und Beleuchtungsan-
  ordnungen
- Auswertung und kritische Bewertung der Erkenntnisse 
- Schlussfolgerungen  
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